
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfwald südlich von Friedrichshof

Antorf auf Wiesenton in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hohen Sprenz

Dolgen am See

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 2 8 0 1 1 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 6 2 0

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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01 0

SF Q ZF Q

Vegetationseinheiten
Winterschachtelhalm-Eschenwald

KH DHabitate + Strukturen SH D OH S IH Z LH T BH T OH A TH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 1 2 4 4 0 3 6
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05909

Der Sumpfwald liegt an einem Steilhang am Hohen Sprenzer See. Trockenere Gehölze und intensiv genutztes Grünland begrenzen das 
Biotop landwärts. Lehm bildet im Hangbereich das Substrat. Feuchter bis sehr feuchter Antorf und Schlamm bilden seewärts eine ebene 
Oberfläche. Das Biotop wird von Eschen und Winterschachtelhalm dominiert. Im Südwesten treten verstärkt Moorbirken dazu. Am westlichen 
Rand des Biotopes befinden sich Quellbereiche.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Equisetum hyemale Fraxinus excelsior

Betula pubescens Corylus avellana

Adoxa moschatellina Alnus glutinosa Caltha palustris Carex acutiformis
Crataegus monogyna Fagus sylvatica Hedera helix Plagiothecium undulatum
Pulmonaria obscura Quercus robur Ranunculus ficaria Ribes rubrum
Stachys sylvatica Urtica dioica Valeriana officinalis


